








Kulturmaßnahmen 
Viele Versuche aus den letzten Jahren haben 
gezeigt, dass Kulturmaßnahmen in Kombination mit
Botrytisbehandlungen eine wichtige Rolle bei der
Fäulnisbekämpfung spielen. Zu diesem zweiten 
Baustein des Qualitätsmanagements gehören z.B. 

� die Sorten/Klonwahl, 

� eine standortgerechte Bodenbearbeitung und 
Düngung

� ein auf die Sorte bezogener optimaler Anschnitt 

� eine nicht zu starke Entblätterung der Traubenzone
zwischen Blüte und Schrotkorngröße. 

� das Ausdünnen mit dem Vollernter 

Der Einsatz von Bioregulatoren in die Blüte kann zur
zusätzlichen Lockerung der Traube beitragen. Dabei
ist das sortenspezifische Verhalten aber sehr genau
zu beachten. 

Bei der Erzeugung von qualitativ hochwertigen Wei-
nen sind Botrytizidspritzungen in Kombination mit
diesen Kulturmaßnahmen der Standard, bei Premi-
umweinen wird als weiterer Baustein die Methode
des Traubenteilens eingesetzt.

Switch zu Traubenschluss – ein Muss! 

Die Vorteile:
� letzte Möglichkeit ins Innere des Traubengerüst 

zu kommen, um Schutz vor Botrytis und Co zu 
gewährleisten

� breite Wirkung gegen Sekundärfäulen (Penicillium,
Trichothecium, Aspergillus) 

� bietet Schutz vor allen Botrytis-Arten (Botrytis 
cinerea und Botrytis pseudocinerea). Letztere wird
z.B. durch andere Botrytizide nicht bzw. nur in 
begrenztem Maß erfasst.

� hohe Resistenzabsicherung durch 2 unterschied-
liche Wirkstoffe in einem Produkt 
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Wichtiger Hinweis zu allen nach §18a PflSchG genehmigten
Anwendungsgebieten.
Bei der Anwendung des Mittels in genehmigten Anwendungs-
gebieten ist zu beachten, dass die Prüfung der Wirksamkeit des
Mittels in dem genehmigten Anwendungsgebiet und möglicher
Schaden an Kulturpflanzen grundsätzlich nicht Gegenstand des
Genehmigungsverfahrens der deutschen Zulassungsbehörde
und daher nicht ausreichend ausgetestet und geprüft ist. Mögli-
che Schäden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schäden
an den Kulturpflanzen liegen somit nicht im Verant wortungsbe-
reich des Herstellers, sondern ausschließlich im Verantwor-
tungs bereich des Anwenders. Die Wirksamkeit und Pflan  zen-
 verträglichkeit des Mittels ist daher vom Anwender vor der
Aus bringung des Mittels ausreichend zu prüfen. 

Eine Liste der zusätzlich genehmigten Anwendungsgebiete
sowie weitere Informationen können über das 
Syngenta BeratungsCenter 0800/3240275 (gebührenfrei) bzw.
www.syngenta-agro.de angefordert werden.

Wichtiger Hinweis
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Notizen

Informationen zum Einsatz und zur Anwendung unserer Produkte
nach Genehmigungen §18 PflSchG finden oder erhalten Sie:

� beim BeratungsCenter Tel. 0800/3240275 (gebührenfrei)
� im Internet: www.jki.bund.de, www.syngenta-agro.de
� beim Amtlichen Dienst

™ = Marke einer Syngenta Konzern gesellschaft. 

® = Eingetragene Marke einer Syngenta Konzern gesellschaft.

Diese Informationen ersetzen nicht die Gebrauchsanleitungen.
Vor Anwendung der Produkte die Gebrauchsanleitung beachten,
insbesondere die „Besonderen Hinweise zur Beachtung“. 
Bindend ist der Text an der deutschen Syngenta-Verkaufsware. 

Diese Informationen gelten nur für das Vertriebsgebiet
Deutschland.

Irrtum und Druckfehler vorbehalten.

Stand: November 2009.  

Fazit: Entblätterung wichtig, aber nur mit Botrytizid

(Switch) wird Botrytis direkt + sicher bekämpft!
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BeratungsCenter

0800/3240275 gebührenfrei

Syngenta Agro GmbH
www.syngenta-agro.de

Am Technologiepark 1–5
63477 Maintal
Tel. 0 61 81/90 81-0
Fax0 61 81/90 81-281

Kompetent, persönlich und profitabel.

Unser Angebot
� Umfangreiches Spezialwissen in allen 

Fragen des Pflanzenschutzes
� Individuelle Beratung für Ihr spezielles Problem
� Praxisgerechte und kostensparende Lösungen
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